Merfeburgifche Blatter.

Peraudgegeben von Kobigfdhend CGrben,
Sedydzehnter Jabrgang. Mittwody Den 21, December.

Befanntmadyungen der Konigliden RKreidbehdrde.

Die Gemeinden Sfdherben, Creipau, Horburg, Kleinlicbenan, Kdp{dlis, Oberthau,
Beudi, Crollwis, Dasdpig, Spergau, IWolfau, Altranftddt, Goddula, Wigfdersdorf,
Sdtdlen, Rapi, Sheidend, Peifen, Seegel, Cracau, Shadenvorf, Kleingrafendorf haben
in diefem SJabre in Ridfidt der Verbefferung ihrer Communicationdmwege fidy befonders
thatig gegeigt, fo dbaf idy died biermit belobigend anerfennen muf. Ebenfo haben audy
die Communen Niederclobicau, Dehlig a. B., Holleben, BVenfendorf, Corbetha, Rattmanns-
vorf, Holienweiven, Rodendorf, Nentirdhen, Pafendorf, Niederfriegtadt, Kigen, Eidvorf,
Groffdforlopp, Kleingdriden, Gohlisfh, Dher: und Niederbeuna, Wiftencupfd), Men-
fhau, Kosfden, Geufan, Runftddt einjelne Wege gut hergeftellt und Thatigfeit fiir die
~ Gadye bewiefen. Dagegen haben die Communen Trebnig, Frantleben, Bldfien, Agendorf,

Oftrau, Groflehna, Piffen, Meudyen, Roden, Midlig, Bothfeld und vie Stadtcommun
Lugen fidy in der angegebenen Bejiehung befonderd nadldffig gezeigt und faft gar nidyts
fir ihre MWege getham, obfdyon ihnen die WMittel dagu nidyt fehlen.

Sollten mit dem Gintreten der ginftigen Jahresdzeit die julept gedaditen Communen
nidt fofort evnitlidie Anfialten jur Wegebefferung treffen, fo witrde idh fie anf Grund vesd
Strafenbaumandatd vom 28. April 1781 durd) Iwangsémaafregeln ur Crfillung ihrer
Pilicht anzubalten, midy gendthigt feben. /

Merfeburg, den 19. December 1842, Der Konigl. Landrath Graf v. Keller.

Mit Bejugnahme auf mein an die Herren Geiitliden meined BVerwaltungdbejirfd am
7. v. Mtd. erlaffened Circular — betreffend die Collecte fiir dad Martinditift in Crfurt
— erfudye id) Diefelben bhiermit, die etwa nod) eingegangenen Gelder fiir jene Stiftung
gefdu‘i‘gn bié ven 10. Januar £ J. bef der hiefigen Kodniglidien Kreiéfafe eingabhlen
iu laffen.

PMerfeburg, den 17. December 1842.

Der Kinigl. Landrath Graf v. Reller.

Ueber den Uriprung der Weihnadytd:
gefdenfe und ded Knedrt Rupredit,

Der Gebraud) der Weihnadytdgefdyente ift
febr alt. Unftreitig it audy er, {o wie viele
andere Einridhtungen und Gebrdudye in unfern
bikrgerlichen, geridytlichen und firchlidhen Ber:
faffungen, al8 ein Crbtheil von fremden Bol:
fern auf uné gefommen.

Um die 3eit, wo wir Weihnadten feiern,
batten fdyon die Romer mehrere fehr frobe,
fe@ilidhe Tage. Sie feierten vom 17. bisd 24.
December ihre Saturnalien, und am 25. bas
®ceburtéfeit der Sonne. Jene begingen fie Jur
Ehre ihres Feldgottes, ded Saturnd, viefes
aber jur Ghre der Sonne, die durd) ihr Lidyt
und ihre Warme Ceben, Segen und Freude
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perbreitet, und weldye nun, gleidhfam nad. ei-
nem fleinen Stillftande, wieder anféd neue
wohlthatig filr bie Erde juritdjufehren fdeint.
— Un den Saturnalien dadyten fie fidh lebhaft
und fiunlid) dag ehemalige goldene Jeitalter.
3mwar hat ¢8 nie ein foldhed gegeben; aber wie
in unfern Tagen fo viele Menfdyen immer nur
die Borgeit ribhmen, und fber die gegenwar:
tige Flagen, {o gefdhaly e audy vormals und
vor Sahrtaufenden fhon. Man dadyte fidh eine
Jeit, in welder eé fo wenig einen Herrn als
Kuedit gegeben, fondern nody volige Gleidh-
heit und Freiheir unter den Menfdyen geherr:
fdyet habe, und wo BVadhe voll MWildh und Ho:
nig gefloffen waren. Diefe goldenen Tage,
audy nur im f{iien poetifden Traume gedadyt,
verbunden mit der wohlthatigen Srinnerung
an den Sdyupgott ihred Feldesd, waren mady:
tig genug,dasd Herz der Freude und der Danf-
barfeit i offuen und jum IBohlthun ju erhe-
ben. Jhrem Sdyuggotte jur Ehre erlenditeten
fie mehr ald fonft thre Simmer und indeten
befonderd viele Wadydferjen an. Sie afen
$Honig, ald dad Sinnbild ded goldnen Jeit:
alterd und weil fie den Saturn fir den Erfin-
derded Honigbaues hielten. Sie ftelliten pradys
tige Gafimabler an, fdicdten einander, befon:
derd die RNeidyern an die Uermern, allerlei Se-
fdyenfe. Dienftboten und Sclaven wurden
milder und freundlidyer behandelt, von der
Arbeit freigejprodhen und von ihren Herren
bewirthet und befdhentt. Audy war ein dffent:
lidher Sahrmarft, wo hauptfadlidy viel Bad-
werf, Sypieljeng, Pupypen, Bilderdyen ¢, und
namentlid) viele Wadysfidde, 3um Ber{dyenfen
-gefauft wurben,

Die Cinfithrung der driflichen Religion
gab nun freilidy den religiofen BVorfellungen
eiite edlere Niditung. Aber warum hdatten die
Chriften nidyt den alten Gebraudy einesd frdh-
lidhen Fefted beibehalten und der Religion der
Jreude und der Liebe nidt audy durdy etwas
Aehnlidyes eine Empfehlung verfdaffen follen?

©ie erinnerten fid) daher ded Geburtéfejiesd
Ghrifti, der in einem hdhern Sinne Heil und
Frieven unter die Menfdyen gebradyt hatte, um
vie 3eit, wo fie vordem an ein anderes Fejt —
bi¢ Feier ded Sonnenfefied — gewdhnt waren.
Wurde dody Ehriftusd felbft dad Lidyt und die
Sonne genannt, und feine Geburt ald der Ans-
fang eineé newesn goldonen 3eitalters angefehen,
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Die qufern Gebraudie, die {ich {dhmwer unter
ben Bolferst verlieren, wurden beibehalten;
aber der Swec wurde veredelt und gereinigt.
©o follte e8 wenigitend feyn!

SWBie wir jept thun, fo vergnitgten audy die
erffen Chrijten ju Weihnadyten ihre Kinder und

Dienftboten, uud erfreueten die Urmen durdy

mandie Gabe. . Unter den grofen oder feinen
Gefdienfen, die etwa jekt gegeben werden, be:
findet fich wie vormalgd nidyt felten ein Wady8:
ftocE und Vadwerf, und ofterd audy Bilver,
Puppen, Spielzeng und Sdnigwerf. Und
fann man jegt nicdht mehr wie ehemald Honig
fpeifen, fo ditrfen dod) wenigfiensd nidyt die
Honig: und Pfefferfudyen mangeln.

Aber gwifdien diefen Feften und der Art,
bie Kinder ju befdyenfen, hatte in den Jeiten
der Finfternif und Unwiffenteit nod) eine gro=
fere Aehnlichfeit Statt, Man verfleidete fidy,
ftellite allerlei Cujtbarfeiten an, und verlebte
diefe Tage in Freude und Spiel, Died fihrt
ung auf ven Kuedyt Rupredit.

Dicfer Knedit Rupredht gehorte vormald
allgemein ju den Kinder{dheudyern. In der
Weihnadtszeitvorzuglidytried er fein Unwefen
und ftattete mit dem fogenannten Chriftfindlein
feine BVefudre in Haufern, in denen Kinder
waren, ab, Unverftandige Perfonen madyten
den Kindern weif, Chriffusd ginge wieder auf
Erden umber, belohne die guten Kinder durdy
allerfei Gefdyenfe, laffe aber audy die unarti=
gen durd) feinen Begleiter, den KnechtRupredyt,
verb 3iidhtigen, fie in Sadf ftecfen, und davon
fdyleppen. Unter foldyen Namen und Geftalten
er{dyienen dann aud) vermummte Leute, trieben
bie unfinnigfien Poffen, peitfdyten und mifs
handelten nidt felten die wehrlofen Kleinen,
und die Gltern fremeten fid) dariber und gaben
wohl nod) Geld daju. Daf der Anblict haf-
lidyer Carven oder in Pelj, Werrig und Strof
verhiliter Perfonen, den KLindern eine gewal:
tige Furdyt einjagte, mehrere in Kranfheit
ftirgte oder auf ver Stelle ju Convulfionen
bradyte, mit denen fie Jeitlebensd geplagt wur:
dben — daf war Kleinigfeit und wurde als
foldye nidyt geachtet; fury, eé war einmal die
Mode, und diefe ift befanntlidy die flirdyter:
lidfte Gebieterin. Dody, wenn audy diefe
Mummereien [ange nidht immer fo {dyreclidye
Folgen fibr Korper und Gejundheit der Kinder
haben, fo bdren fic veéfalld nod) nidht auf,
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jdhaolidy 3u feyn, fondern bleiben, wie jede
andere bofe Gewohnheit, Kinder durdy irgend
ein Sdyrectbild ju fitrdyten ju madyert, nad:
theilige, durdyaus verfehrte und verwerflide
Griichungdmittel. Dad Kind fennt nod feine
teffern, einfiditdvoleren Freunve ald feine El:

tern, und nimmt ihre Worte, ald wenn fie vom.

Himmel geredet waren, an; aber entdedt ed
audy deren Cinfalt und Liigen, und fihlt ed
fidy getaufdyt und gefranft— o dann ift’s aud
gefdiehen, und Miftrauen und Litgen find die
fidyern Folgen! — Und weldre falfdye und un-
witrdige Borftelungen von Jefu werden nicht
purd) folde Weihnadtdmummereien erjeugt?

Andh diefe bofe Sewolhnheit, die Kinder Ju
fdyredfen , namentlidy in der Weihnadtdjeit,
ftammt aué den Jeiten ded Heidenthums., Da:
mals fyrady man von einer erdidyteten Frauens:
perfon, weldie man Lamia nannte, den Kin:
dern vor. Diefe Unholdin befdhreie, martere
nnd fehledie Kinder, und hole befondersd gern
vie unartigen. Die Romer drohten ihren Kin-
pern mit einem Kinderfreffer, den fie Mandu-
cus nannten. Bei den Griechen hielten die
Kindermubmen hapliche Larven vor dasd Ge:
fiht, und fuchten fo die Kleinen jur Rubhe und
jum Gehorfam gu bringen.

Ucbrigensd fdyeint der Shredendmann, mit
dem man um die Weihnadytdzeit Den unartigen
RKindern drohte, mit der altdeutfdyen Benen-
nung: ,, Knedit rupy recht! begeichnet ju
feyn, und cinen Menfdyen, Dder die Kinder
recht rupft, jwidtc. anjudenten.

Sm vorigen Monat Abendd gingen in BVers
lin drei junge Manner, ein Lithograph, ein
Handlungddiener und ein Goldbarbeiter, ju:
fammen aué der Wohnung eined Freundesd
fommend, bei einer Deftillation voriber. €8
wurde der Borfd)lag gemadyt, einen Schnaps
au trinfen und jwar einen Himbeerliquenr.
Darnber fpottete der Goldarbeiter, indem er
meinte, daf Himbeerliquenr gar fein Sdnaps
fep, davon unterftehe er fid) allein ein Paar
Quart ju trinfen. Gé fam jur Wette, Ddie
aud) fogleid) audgefiihrt wurde. Man trat in
ven Sdynaysladen; e8 wurdeni} Quart Him:
beerliqueur eingefdyenft und der Goldarbeiter
tranf denfelben in dreien3igen hiftunter. AlS
er aber dDen leften Sug gethan, ward ihm un-
wohl; er mupte hinaudgehem, Fehrre aber nidht

wieder jurdcds Den andern Beiden ward jept
bange. ©ie fuditen nadhy und fanden den
Sreund, vom Shlage getroffen, todt auf dem

Hofe liegen, Cr hinterlafit trauernde Eltern,
deren eingiger Sobhn er war.

Das Londboner Begrabnifwefen
muf fdauderhaft fepn, Die Timed bringen
einen Artifel mit der Ueberfdyrift: ,, Londboner
Grauel, in weldem die empdrendfien Thats
fadyen aufgefihrt werden. Daraus erfahren
wir unter Anderem, daf die Begrabnifplige
haufig Privateigenthum von Sypefulanten find,
weldye ohne Rudfidt filr die Pietat gegen die
irdifdyen Ucberrefte vop Angehdrigen, nur da-
nady fireben, aud ihrem Raum fo viel Gewinn
ald mdglidy gu giehen. Kaumbeerdigte Leidhen
werden aud den Sargen heraudgenomnten,
gerbadt, -mit einer dinnen Sdyidyte Crde be:
Decft uud newe Sdarge dariber geftellt. Die
mitgetheilten Thatfadien find wirflid) grauel:
hafter Natur.

Sweifylbige Eharabde.
Die Iweite will durdy Thitren dringen

Und duftet gar nidt gut allein —
Die Gt ite aber muf erft bringen

Shr BValfam und den Heil’genfchein;
Dann filt dad Sange Gotteshaus
Mit Wobhlgerudy und Andadyt aus,

Nufidfung ded Sylben = Nathfeld im vorigen Stick:
Nothwehr.

Am 1. Weihnacdhtéfeiertage predigen in der
Sdlofi: u. DomEirde: Vorm. Hr. Confift. Math

D. Haafenritter; Nadm, Hr. Diac. Langer.
Stadtfirde: Borm. Hr. Senior Heydenreid;

Nacm, Hr, Diac. Sdellbad.
Neumartrstivdye: Herr Pajor Eplaw,
NUltenburger Kivdes Hr. Pajtor Wallenburg,

Am 2. Weihnadtéfeiertage predigen in der
©dlof: u. DomEirde: BVorm, Hr, Diac, Langer;

Nadymitt, Hr, Cand, Bohme, .
Stadtfirde: Vorm. Hr. Diaconus Schellbad;

Nachm, Hr. Senior Hepdenveid.
Neumarbtdtirde: Hr, Paftor Eplau, '
Altenburger Kirdhe: Hr. Pafor Wallenburg,

Rirdennadyr. voriger Wodhe: (Merfeburg.)
Dom. Geftorben: der jingte Sohn ded fers-

fchaftlihen Bedienten Ulbrecht, 2 Jabr 10 Tage alt,

am Saarladfriefel.

. Stadt. Geborent bem Kauf: und Handelgherrn

antenfdldger eine Todpter; dem SHandarbeiter Plod

eine Todter; einer ledigen Perfon cin Sohn, — S¢s
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trauet: der Sdubmacdermitr. Lebmann mit J. R.  MenmarPf. Geboren: dem Lthographen SHell-
Kofel von bier. — Seforben: der Ovjihindler Krpp: wig eine Todpter,

pdne, im 78. Sabre, an Alters{dmwddye; die jweite Tod=  Wltenburg. Geboren: dem Flurfdigen SKlee
ter ded SHansbefiperd Gefner, im 3. Jabre, am Schar- cin Sobn; dem Fabrifarbeiter Genthe ein Sobhn; demt
lady; der jiingite Sobn des Lohgerbergefelien Rokftroh, Biirger, Hausdbefiger und Tifdlermitr. Jorde eine Tod:
im 1. Sabre, an Krampfen, ; ter; dem Biirger und Freigursbefiper Elfeld ein Sohu.

Marvltpreife der lefgten Wode,

Thlr.| fgr.] pf. Tolr.| for.| pf.§. Thiv. |far. | pf. Thlr.|far. | pf.
Wefgen ...} 1 27| 6] bid | 2 3’ 9 Gerfte....| 1|13 9, bis | 116 3°
Roggen ...} 1 /26| 3| b6i6 | 2 |—!—QHafer....] 1| 3] 9ybid] 1| 7| 6
RS AT RT3 i

%efan\ntmacbungén.

(1323) Getreide:Yerfauf. Jn der hiefigen Rentamtderpedition follen
Freitags den 30. December d. .,
Bormittagd 9 Uhr, unter den im Termine befannt ju madenden Bedingungen circa
685 Sdyeffel Weizen, R

638 . Gerfte, weldje in Merfeburg lagern und
1250 z j)qsafgr'

105 - eigen und :

535 = FRoggen, } weldje fidy in Ligen befinden,

meijtbictend verfauft werven, und gwar alternativ in eingelnen Parthieen ju ein Paar
Wispel oder im Gangen.
Merfeburg, den 12. December 1842,
Kénigliches Renmtamte.

(1254) Auction. Freitag und Sonnabend den 30. und 31. December, von Bor:
mittagd 9 Ubr an, follen im Gajthof zu Rdden 3 Pferde, 5 Sttt Laufer, 30 Stid
Sdyaafe, die Halfte Hammel, Betten, 1 vierfedrige Chaife und alled Haud: und Wirth:
fdhaftdgerathe, gegen gleidy baare 3ahlung verjteigert werden. ;

Wilbelm Schumann, Gaftwirth.

(1324) Hols=Auction auf dem Nittergut Kieinliebenan Mittwod) den 28. Decem:
ber, um 10 lhr, von cidenen Nugfiuden, Sdeit:, Stod - und Jaden: Klaftern, Abraum:
und Langhaufen. ' '

(1320) YerEanf. 3wei hoditragende gute Kithe winfdt der Burgliebenauer Schul:
meifter redyt bald ju verfaufen.

(1321) YerEauf. Aedt englifh Gidit: Papier 2 Bogen 5 Sgr. bei
. Sv. L. YTulandr.

(1327) shafen:=YVervEauf. Einem geehrten Publifum geige idy ergebenft an, dap
id) eine grofe Jagb Hafen erbalten und bitte, mid) wieder ju beebren; der Preid eined
geftreiften Hafen 9 Sgr. Audy faufe idy HafenfeNe, wie audy andere Wildwaaren um
pen hodyften Preis.
Bugleidy empfehle id) midy mit ver{dyicdenen Pelzwaaren um billigen Preis.
Sirfduer -é‘ermcntbal in der Delgrube.

1338) Zinfguf. Frifdhe Hafenfelle werden mit dem hddyften Preid begahlt bei
Drefler in der Preugergafie.
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_ (1332) - Yertauf Beim' Kaufmann Rudow in Merfeburg feht ein vierjdbriges
Pierd (Rappe), ohne Abjeidynung jum Berfauf. .
Merfeburg, den 19, December 1842,

(1336) Logis:Yermiethang. 3um bevoritehenden Landtage find gwei frcunb;
lide Logid mit Mobeld bei Drefler in der Preufergaffe ju vermiethen.

(1339). Logis:=Yevrmietbung RKinftige Ojtern ift die vbere Etage, beftehend in
3 heizbaren Stuben, Kammern u. f. w. in meinem Wohnhaufe Unter=Altenburg Rr. 705.
gu bejichen. perwittyw. Rentamtmann §Fr. Aellwig.

(1328) 3u vermietben ift ein Logié mit einer oder audy 2 Stubern, mit Kam:
mern und Jubehdr; audy find dafelbft 2 in gutem Stande befindiide Drehrollen ju ver:
faufen. Dad Nahere Haltergaffe Nr, 695. .

(1342) £mpfeblung. UIB vorpiglidh preidwerth empfehle ich folgende Weine, afé:
Ghateau Margeauxr a Flafde 25 Sgr., $ Muécat-Wein a Flafde 123 Sgr.,!
Medoc St. Julien a Flafde 15 u. 17} Sgr., § fetter fitfer Nouffillon a Flajde 12} Sgr.,
Haut Sauterned a Flafde 15 Sqr,, S Meifiner Rothwein a Flafde 6 Sgr.,
Korfter a Flafde 10 Sgr., "$ Landwein a Flafde 5 Sgr.,

Witrgburger a Flafde 71 Sgr.,
fiir 1 Thir. 7 Flafdyen, bei den ibrigen Sorten gebe idy bei Ubnahme von 12 Flajden
die 13te ald NRabatt. . 3. petecfen, Marft Nr. 20.

- grifdhen Hamburger Gaviar, neue Lineburger und Pommerfdre Neunaugen, fetten
Sdweigerfafe a Pfund 7 Sgr., Ober:lUlerddorffer Rahmtafe in Fleinen Laibdyen von 15
bid 2 Prund, an Giite dem Limburger gleich, a Pfund 6 Sgr., fo wie Hollandiife a Pfd.
3 Sgr. empfiehit %, Ul peterfen, Marft Nr. 20.

(1345) ®Empfeblung. 3u Weihnadtégefdenfen empfehle idy meinen werthiten
SKundven feine Trenn: und Federmeffer, Tafdenmeffer, doppelte und einfadhe Feueritahl:
mefler, Borlege: und Kiidyenmeffer, Kindermeffer und Gabeln. Meine Wohnung ift Saal:

gafie bei dem Maurer Mieth und Marfttags in meiner Bubde.
; &. Theis, Mefferfdymidtmetiter.

A%

(1343) Handlungs:2Anseige. @8 find in bdiefen Blattern dfter Anjeigen von
TWaaren: Anerbietungen ju unverhdltnifmapig billigen Preifen enthalten, wodurdy das
geehrte Publifum leidit auf den Gevanfen fommen fann, daf diejenigen Kaufleute, die ed
unter ihrer IWikrde halten, an foldhen, jest fo haufigen Marftfdreiereien Theil ju nehmen,
nidyit audy fo biltige Preife ftellen tonnten. €8 ift in allen Waaren ein grofer lUnterfdyied.
Ramentlich ift died mit Rofinen der Fall, weldhe ald fehr fdhon und grop ju 2} u, 2} Sgr.
pro Pfund audgeboten werden. Died ift jedod) feined Weged der Fall, und fann es audy
nicht feyn, denn fiir diefen Preié fann nur eine alte veriegene Waare gegeben werden,
welde durdy einen fogenannten Aufpup wieder etwad Anfehen erhdlt und dadurd wver:
tiuflidh wird. Cine Vergleihung mit neuen grofen Smirn. Rofinen, weldie in beiter un-
vermifditer Waare nidht unter 3 Sgr. 4 Pf. pro Pfund verfauft werden fann, wird dies
betatigen. Diefelbe Bewandnif bat ¢8 aud) mit allen andern LWaaren und daher fdunen
wir ein geehrted Publifum nur darauf aufmerffam madjen, und bitten, Aled ju pritfen
und das Befie ju bebalten. :

Merfeburg, den 19. December 1842.

- Pic Deputivten der Handeltreibenden mit Eaufmannifchen Redren.
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" (1309) S Louis Naumann
. in Merseburg am Dom No. 270.

empfiehlt gu dem bevorfiehenden Weihnadtsfefte fein veidy affortirted Lager von feinen
Pijouterien;, alfen Arten ver feinfien Parfimerien und Toilettenfeifen, fo
wie aud) editems Eau de Cologne von Jean Maria Farina.

Megenfhirme
in Seide und Baumwolle, die lepteren den feidenen gang Abhnlidy bei
Louis Ylaumann. -
Feine Cravatten, Sdlipfe und Jaromird in verfdyiedenen Gattungen, fo wie aud
Chemifettd, Haldfragen und Manfdyetten bei Louis ¥Taumann.
Feine Glace: Handfdyuhe fiir Damen, Herren und Kinder, dergl. in Wildlever, Seide
und Baumwolle, fo wie aud) Handfduhhalter, Strumpfhalter und Beinfleidertriger von
Gummi bei ) : Louis Ylaamann.
Reifemien, Negligétapfel, Geldbdrfen, Tabafsbeutel und Uhrfdnuren bei
Louis Yiaumann.
Kopf:, RKleider:, Jahn: und Nagelbiviten englifdier und franzdfifher Fabrit, Ta-
idyenbiriten mit Spiegel und Kamm, alle Arten Kamme in Horn, Elfenbein und Sdyilos
trot, RNafirfpiegel, NRafirmeffer, Nagelfdreeren, Nagelfeilen und Stahlfedern, Brieftajden,
Notizbdder, Cigarren: und Rafir-Ctuid, fo wie nod) viele andere {dhdne Gegen:
ftandbe, weldye fidh 3u Weihnadtdgefdenfen eignen. ;
Jd) werde bemitht feyn, bei veeller und prompter Bedienung die billighen Preife u
ftellen. Louis Yiaumanmn.

1325) Aecht engl. Gicht-Papier
von 3. Stervy und Sond in London a Blatt 5 Sgr.

Gesundheits-Sohlen

gegen Rheumatidmusd, Gidht und Podagra, erfunden und felbf fabricirt von K. Willer,
nebft Gebraudys-Anweifung a Paar 15 Sgr. bei

Guftay Lots an der Stadtlirdye.

Americanische Caoutschuc- oder Gummi-

~ Elasticum -Auflésung.

Diefe Auflofung ift dad befte Mittel alled Lederwerf, Shubhe, Stiefeln u. {. w. nidyt
nur weid), jondern aud) namentlid wafferdidit u maden, fo daf der Fuf immer
trocfen bleibt, weil die damit eingeriebennen Gegenftande fein Wafjer durdylaffen.

Sn Bidfen nebft Gebrauddgettel a 5 und 21 Sgr. bei

) Guftay Lots an der Stadtlirdye.
- (1339)  Empfehlung. Sttrappen, Papeterie's, Schreib:

und Schulmappen mit und ohne Sdlof, Stammbiicher in- gro-
fiet Ausmahl empfiehlt Guftap Lots.

(1346) <Handlungs=Anseige. Befie frifdie Shfopauer Hafen, geftreift bas Stiict-

8 big 10 Sgr. find fetéd u haben bei
: Wilbm. Preefch anf dem Sande Nr. 611,

\“‘%

5
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(1329) Empfeblung.. Englijd Oecl ift wieder angefommen bei
3 ¢ Dc’x’nmcl;

(1335) %eil)nad)tégefd)enfe.

Jdy empfehle midy mit einer Ausdwahl feiner Herrenhiite und Misen, wie andy feiner

Sdynhe fitr Herren, Damen und Kinder,
§. Drefiler, Hutmadermfir.,, Preufergafic.
S Leipig in Auerbadhd Hofe.

(1322) Neue nud gebrauchte JFortepiano’s,

Neue und gebraudyte Pianofortes (grofe Fhigel, Stupfligel und Fortepiano’s in
ZLafelform) von audgeseichuet gutem Tone und hddyk foliver und eleganter Bauart, find
billight (gebraudyte a 35—70 und neue a 85—185 Thir.) su verfaufen in Leipjig in
%i&uofortvifﬁagaain vou hayne, Peterfiv. Nr. 13/80., Edhaud vom Syporergafdien,
2 Gtage.

(1330) Anseige. Ginem hodhverelhyrten Publifum jeige idh hierdurdy ergebenit am,
wie vou jegt ab ju bevorftehendem Weiknadytéfeite bei mir, dem Untergeichneten, alle Sor-
fen yon Damen=z und Herven:=, wie aud) Kinverfilzfdhuben, gan nady der neueiten Facon,
elegant gearbeitet, fo wie aud) feine al8 ordinaire Filz= und Felbelhiite im moderniten
Gefdymact und alle in died Fad einfdhlagende Artifel nady der Mode 3u haben find.

Mein Beftreben ik, den Witnfdyen Hodydeffelben in jeglicher Hinfidyt ju entfpredyen,
nnd werde idy bemiiht feyn, die billigien Preife gu fellen und promypt ju bedienen.

Merfeburg, den 17. Dember 1842, Wilbelm Marvtini,

Hutmadyermftr.,, Entenplan Rr. 153.

Z (1258) & Ungzeige. Cinem hodgefdhaten Publifum jeige i) ergebenit >

an, daf idy nicdht mebhr in Luken wobhne, fondern midy jetst in Schfeudig ald Sdylei: |
fermeifter niedergelaffen und etablivt habe; idy verfpredie alle in diefed Fady ein=
fdhlagende Artifel accurat und billig ju beforgen, um die ufriedenheit und vas é
{dyon frither mir gefdyenfte Sutramen ded Publifumé ju erhalten und ju erwerben, é

2/ Meine Wohnung ift bef Herrn Herbergsd: unv Sdyenfwirth Pfaul am Marft, |
mein Arbeitdlocal unterm neuen Rathhaus: Salon. 1
Sdyfeudis, den 1. December 1842, p

N Sdyleifermeifter Jobannes Liffner nebit Sohn.

(1533) Anzeige. Das neue Preis- Verzeichniss frischer ,. echter, in- und
auslindischer

Garten-, Feld-, Holz- und Grassamen,

der schinsten und neuesten Blumensiamereicn, eines Sortimentes der prichtigsten

und neuesten Georgincn ete., die in der Samenhandlung von Swm. Lor. Zie-
mann in Quedlinburg zu hekommen sind, ist jelzt ausgegeben und wird von der
Expedition d. Bl. gratis verabreicht.

Wo nicht gerade eilige Expedirung gewiinscht wird, da kénnen auf besondere
Ordre auch selbst kleinere Packete (gegen miissige Vergiitung an den Spediteur) durch
sichcre Fuhrgelegenheit nach Halberstadt und Brauuschweig, Halle un Leipzig, Hal-
berstadt und Magdeburg, Nordhausen und Cassel geschaffit und resp. an diesen Orten
der Post iibergchen werden,

N




<

o am Markt ,, Stadt Berlin,”
w P Gustav Lots,

: . Gewdibe an der Stadtfirche, |
empiiehlt, ju Weibnadhts: Gejchenfen fid cignend: eine Audwahl Galanterie:
und Lederwaarven mit nnd obne Stickerei, alle Artifel jum Schulgebrand, fo
wie die- beliebtejien Ydavfumeriess, und ubernimmt jur beffen Ausfibrung alle in die:
fes. Fad -einjdylagende Arbeiten.

Y319y 7+ =" FTanzgunterridt.

' @inem oerefirren Publifum jeige idh ergebenit an, dap mein Unterridt in der hobhern
Tanifunft und refp. KOrperbildung bereitd am 19. . M. feinen Anfang genommen; wer
nodh Theil  baran ju wehmen winfdt, wird gebeten, fid)y gefalligit bald bei mir ju melven.
Meine Wohnung ift beim Gaftwirth Sdhlemmer.

Dem Wunydye der geehrten Eltern' gemdp werde ich audy Unterridht in den Familien:
jirteln ertheilen. “elmEe, Tanglebrer. .

(1331) Detanntmachung. Jd) made hiermit befannt, dag id) waihrend biefer
Meife wieder tiglich nady Leipzig fabre; um redyt vielen Sufpruch bittet gang ergebenit
PMerfeburg, den 19, December 1842. Sr. Hdéfer,
; Lobhnfutfdier, wohnhaft am Cntenplan Ne. 153.

(133777 ®efucht werden wei Lehrburfdien, welde die Hutmadyer: Profeffion
[ermen wollen, bei Drefiler.

(1340) Concert:Ynseige. Den 25. und 26. Tecember, ald ben 1. und 2. MWeik-
naditéfeiertag findet im Saale ded Bitrgergartend Concert ftatt, Anfang 3 Uhr Nadymittags.
2 3. 8§ Braun, Stadtmufifus.

(1344) Einladang. Den 2. Weihnadtéfeiertag, ald den 26. December, findet im
Saale ded Biirgergartend Tanymufif gatt. Anfang 6 Uhr. i,
Merfeburg, den 19. December 1842, : . Sobbe.

$E Wegen ved anf finftigen Montag falenden 2ten Weihnadtéfeiertagd erfudyt die

Unterjeidynete gang ergebenfi; vie etwa fir dad nadite Stick diefer Blatter beftimmeen Be:

tapntmadyungen oc. fpdteftens bid Sonnabend Whend gefalligh einfenden ju wollen.
Die Redaction,

R T R




	Merseburgische Blätter
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 51.
	[Seite 401]
	Seite 402
	Seite 403
	Seite 404
	Seite 405
	Seite 406
	Seite 407
	Seite 408






